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nas JiZZIE$liUal lglbnitz 2ieht eine äußerst positive Bilanz: Das

Corona-bedingte Sicherheitskonzept hat zur vollen Zufriedenheit
funktioniert, und auch künstlerisch war das Sonderprogramm ,,Aus-
trian Jazzlines" mit (fast) ausschließlich österreichischen Jazzmusi-
ker*innen alles andere a1s eine Notlösung. ,,Wir haben damit den
Vogel für den kreativen zeitgenössischen Jazz im Lande abgeschossen
und konnten einen Beweis für das internationale Format heimischer
Provenienz erbringen", stellen die Veranstalter in ihrem Resümee fest.
Mittlerweiie laufen schon die Vorbereitungen für das nächstjährige
Festival, das vom 30. September bis zum 3. Oktober 2021 stattfinden
sol1. Mitschnitte von Konzerten des 2020er-Festivals kann man am
21.12.2020 (Gina Schwarz & Pannonica) und am 04.01.2021 (Wolf-

gang Muthspiel & Chamber Trio) jeweils um 19.30 Uhr auf Ö1 hören.

Vincent Damon
Furnier aka AIiGG
C00mF lst noch
lange nicht im
Ruhestand. Am 26.
Februar 2021, das
ist gerade ein paar
Tage nach seinem
73. Geburtstag,
kommt sein neues
S t u d i o a l b u m
,,Detroit Stories"
(earMUSIC) heraus,
in dem er sich the-

matisch mit seiner Heimatstadt beschäftigt. Schon seit Mitte Novem-
ber gibt es als Vorgeschmack eine Single mit dem ebenso schönen wie
einfachen Titel ..Rock'n'Roll". 401

Einige Ergebnisse des 85. Readers' Poll des amerikanischenJazzma-
gazins ]l[WJlb$fll: In den Instrumentalkategorien gewannen u. a.
Christian McBride (Bass), Pat Metheny (Citarre) und Brian Blade
(Drums). Auch sonst wurden fast nur amerikanische Künstler*innen
ausgezeichnet, u. a. das Chick Corea Trio (,,Jazz Group") mit McBride
und Blade, die Firma Blue Note (,,Record Label") und noch einmal Pat
Metheny (,,Album of the Year" für ,,From This Place"). George Benson
wiederum wurde von den Leser*innen in die ..Downbeat Hall of
Fame" eewählt.

Die Pianistin

ucnena zeiner
(vor kurzem
erschien ihr zwei-
tes Solo-Album

,,No Love Without
Justice" auf arooo.
recordsJ erhielt
Anfang November
den Kulturpreis
des Landes Nie-
derösterreich in
der Sparte Musik.
CONCERTO gratu-
liert herzlichl

oas llllllölG tG8llUal 2021 wird von Pfingsten auf Ende Juli verlegt.
Das entschied Veranstalter Paul Zauner. Das Festival findet vom Fr. 30.
Juli bis So. 1. August statt. Es findet wieder als Freiluftveranstaltung
statt, und die Plätze sind limitiert. Jeder Platz hat eine Nummer, und
es wird wieder im Schachbrettmuster besetzt. Der Vorverkauf beginnt
ab sofort. Info: www.inntoene.at

Im Rahmen einer Pressekonferenz des Festsoielhauses St. Pölten wur-
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de die deutsche Tänzexpert in Bel l ina ma$UGn als neue künstleri-

sche Leiterin präsentiert.  Bett ina Masuch hat sich im Bewerbungspro-
zess gegen 47 Mitbewerberlnnen aus sieben Nationen durchgesetzt
und wird im Herbst 2022 ans Festspielhaus St. Pölten rvechseln.

Wie man den Grazer Stockwerk-Veranstalter Otnr.rr Klamrner kennt,
ist er auch im Lockdown unermüdlich für den , l .rzz tät ig. Dlher n'er-
den im Dezember, sofern es die Lage wieder zulässr, ,ias JBB0 Sltläl
leal. Riclt margltza (16.12) und E[0ie lul8 & llis Jazz PaSSen-
gef$ (17.12.) auftreten. Und dann als Auftakt im neuen Jahr unsere
Titelcover-Boys lllanio R0m'S Inl8nz0ne (13.01). Nähere Inio:
stockwerkiazz. mur. at

Neues vom UDlef AU$-
tnian Jazz 0rGneslPa:
Wie Mastermind Christi-
an Maurer erzählt, hat
sich die rührige Big Band

,,in dieser besonderen
Zeit von reduziertem
Kulturbetrieb mit wenig
Livemusik quer durch
die Genres .. .  der Arbeit
an einem neuen Pro-
gramm zugewandt."
Gemeinsam mit dem in
Östereich ansässigen
brasilianischen Perkus-
sionisten und Komponis-
ten Fernando Paiva hat
man das ,,Brazilian
World Music Project"
realisiert. Im besonderen Ambiente des Papiermachermuseums in
Laakirchen wurden sechs der Stücke in Videoform dokumentiert;
zwei davon sind schon auf YouTube zu sehen, nämlich ,,Terra dos Päs-
saros" und ..Blues".

Es hatte schon längere Zeit Spekulat ionen über seinen Gesundherts-
zustand gegeben; r 'or kurzem hat derJazzpianisr l lei lh JaffGll  t75,)
sein Schweigen gebrochen und klargemacht, dass er nach z'"vei
Schlaganfällen im Jahr 201 B sehr wahrscheinlich nie wieder Konzerte
geben wird. Im Interview mit der New York Times sagte Jarrett:  , , lch
war gelähmt. Auch jetzt kann ich nur mit meiner rechten Hand spie-
len, und das nicht richtig. Wenn ich Glück habe, kann ich irgendwann
mit meiner linken Hand wieder eine Tasse halten. Der Spruch ,Don't
shoot the piano player' trifft auf mich nicht mehr zu, ich bin schon
erschossen." Jarrett-Fans können sich also in Zukunft nur an die zahl-
reichen Plattenveröffentlichungen des Tastenmeisters halten, z. B.
das vor kurzem erschienene ,,Budapest Concert" (ECM), eine Liveauf-
nahme aus dem Jahr 2016 (siehe Rezension in diesem Heft).  Die 2015
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